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EVonder angſt criſti an dem olberg
totyſcher bößwycht .wie leychtgültyg
achteſtu das plut. des ein tropf gnug⸗
ſam zuerlöſüg aller werlt gachtet wurt.

wer het dir gewalt vber den allinechti⸗

gen richter aller richter gegeben. Wer

het den. deinen knecht oder eygnen ge⸗
macht .

des alle freyen vnd herren eygẽ
vñknecht ſind. Wer hetden. deines ge

waltes gemacht. vntter des gewalt dei

ner herre herrẽ warẽ. heſtu doch etwas

gleychs fůr yn gefoꝛdert . Aber wer

möcht dir ettwas gleychs fůr yn gege⸗
ben habenn . gegen dem himel vnd erd

vnd alles das dar inn iſt . nyndert fůr yn

C denn als vil er will J ʒeſchetʒenn iſt .

Heſtu doch ein hundert gulden võ den

plutdürſtigen iuden gefoꝛdert .ee ſie yn

hetten hingelaſſen ſie hetten noch mer

gegeben . wie mochſtu das vnſchetzber
lichplut. deines vnd aller werlt herren .

ſein angſt. ſein todßnot. ſein vnmenſch⸗
liche501

vnd marter . ſo gering achtẽ.
das du zu den biſchoffen ſpꝛachſt. was

wöͤlt ir mir gebẽ . ſo will ich yn eüch dar
gebẽ . Gleich als ob er ſpꝛechẽ wolt .ich
ſetʒeseůch heym. was ir mir gebẽ wöl⸗

lent . gebt mir nun etwas . wie wemng es

iſt .ichnym es .

hen ſind .

(Der. rlj . gegenwurff .
Die almechtigkethat gebettet⸗

(Ser xlij . gegenwurff .
¶

Sie ſicherheit hat ſich geföͤꝛchtet.

men .

Die ding die an dem öͤlberg geſche⸗

. Der . xliij . gegenwurfn .
¶ Sie langkmůtigkeit iſt verdroſſen

woꝛden .
Der xliiij.gegenwurff .

Die hertʒlich frewd. ſt betrůbt vnd

traurig woꝛden .

Der. xlv . gegenwurff.
¶ Dꝛe ſtrengikeit iſt in einen ſtreyt ko⸗

Etlich von den yetʒ gemelten
figuren darüͤmb

edürffen ſie etlicher außlegung.

In diſer achtvndviertʒigiſtẽ figur.
wirt bedeüt. Wie der herr. da er indem

ſchiff .als er mit ſeinẽ iũgern vber mer

fur . entſchlaffen .ſo die weil ein groß vn

gewitter in dem lufft vnd wůten in dẽ
mer auffgeſtandenn was. von den iun /

gern die in groſſen ſoꝛgen vnnd foꝛch⸗
ten waren. auffgeweckt .vnd angeruͤfft

wurd. da ſtund er auff vnnd troet dem
wind. vnnd ſtraffet das vngewitter vñ

gebott demmer. das es ſtill ſchweygen
ſolt . vnnd ſie waren ym gehoꝛſam. vnnd

ward ein große ſtilligkeit in dẽ lufft vñ
dem waſſer. das was ein bewerung ſey
ner almechtigkeit vnnd ſicherheit. Vñ
gehörꝛt ʒu den erſtenartickeln. des eyn⸗

vndviertʒigiſten vnnd ʒweyvndviertʒi⸗
giſten gegẽwurffs .Dañ ð herr ſchlieff
ſüſſiglich vnd ſicherlich in der vngeſſů
migkeit vñ ferligkeit des meres . da die

iungern in groſſen ſoꝛgen vnd angſten
waren . das ſie icht vnttergiengen

vnnd

ertrüncken.



Herme⸗
ſchmg
m m

Küfftt
reungl
het. “
5 020

ondong

penſdl
It
30
10 16

ſg

LULCLLLLR
— VDe

95
08 *



fileng
alch
590

chcen
ſechg
ero
Rent.



genent . vñ geurteilt iſt woꝛdẽ .

4 Der. xlj . gegenwurff.
dEs almechtigkeit alle dig ſelbs

vermag . vñ thut was ſie will . in
himel vñ auff erdẽ in der helle vñ an al
len oꝛten. der hat hitʒiglich vñ andech
tiglich gebettet . als ob er ym ſelbs nit

helffen moͤchte. ¶ Item . des fußſtap⸗
fen angebettet werdẽ .in des namẽ die
knye der himliſchẽ .ö thrön .ð herſchũg.

Der fuͤrſtẽthůmer .dergewelt .d kreffte.
der irdiſchenn .der kůnigder keyſer .der
bebſt .vñ aller öͤberkeit. in werlelichẽ vñ
in geiſtlichẽ ſtand .vñ auch der helliſchẽ
ſllen gebogẽ werden. voꝛ des maieſtat
himel vnd erd. erʒittern . der ſelb iſt auf
ſeine knye vñ fürſich auff die erden ge
fallen .vñ hat ſich ʒedemůtigen . voꝛ der
vaͤterlichenmaieſtat . auff ſeinẽ antlitʒ
ligẽd .den vater angebettet . Es hat nye
ein creatur. got dẽ vater größlicher oð

gleich groß můgen eren . oder erheben.
Wiewol criſtus darwider ei gotʒleſtrer

Nun
das der herr allmechtig vnnd deßhalb
auch den helliſchẽ gewelten. erſchröckẽ
bch ſey .vñ das ſeiner maieſtat. auch die
knye der helliſchẽ gebogẽ werdẽ . Das
wirt in diſer.rlir.figurbegriffen .da dẽ
herrẽ der teüfelheftig mẽſch. ĩ dem ein

legion tefel was. begegnet. vnd yn an

bettet .vñ bat .dʒ er yn n peynigẽ noch
auß dem land treiben wölt. der doch ſo
ſtarckwʒ. dʒ yne kein menſchlich macht
getẽmẽ . noch ʒam machẽ mocht. Wañ
man mocht yne weder mit kettenn noch
mit bloͤcken oder ſtöcken haltẽ .Erwas
ſo grauſam oñ erſchröckenlich .das nye

wmant des wegſ getoꝛſt kũmen da er wʒ.
er wonet in den toten grebern . vñ auffden bergen. Vñ ein ſoͤlcher bettet den

henenan fielm ʒufuſſen. vñ bate yne

Bonder angſt eriſtian dem olberg

wegẽ . auß mẽſchlicher plödig

wañ er foꝛchtyne vbel vñ erkant ſeinen
almechtigẽ gewalt .er föͤꝛchte dẽ herre .

ſo foꝛchteyne alle werlt . er erkant die
maieſtat des herrẽ. darṽ bettet eryne
an . vñ nẽnet yne des allerhöhſtẽ gottes
ſun. Er foꝛcht ſein peyn . vnd beſchwur
dẽ herrẽ .dʒ er yne nit peynigẽ wölt . vñ
peyniget ſich ſelbs tag vñ nacht. wann
er ſchlug ſich mit ſteinen. In diſer fi
gur wãdert ð herre auff dẽ wüttenden
meer . vber dʒ waſſer. auff dẽ

50
ſant

peter vñ die ãdern iũgern . auch in dem
ſchiffe ſer beſoꝛgtẽ .bey dẽ ſelbẽ merck .
wie der herre auch die ſicherheit ð ver⸗

zagtẽ iſt. Wañ da ſie ſich ſo vbel foꝛch⸗
ten in dẽ ſchieff . da gienge nit allein ð
herr ſicher auf dẽ vngeſtůmen waſſer . 8
ſunð er machet auch ſant peter darauff
geen . biß er ſich võ 8 winds

ten ward. vnd anfieng vntterʒegeen .da
hielt yne ð herr .biß dʒ ſie in dʒ fchieff

kamen . Da erfreůet er auch die ſelben.
mit ſeiner gegẽwertigkeit .die all voꝛ be
trüũbt .vñ ſichert ſie voꝛ ðforcht des er⸗

trinckens ond erlediget ſie außð angſt
vñ not . in dẽ ſie die nacht mit groſſem
verdrieß vñ belãgẽgeweſen warẽ. wind
vngewitters . finſternůß. ſchreckẽs. vnd

ferligkeit halbẽ auß abweſen des her⸗
rẽ. Math .am xiiij. Mar .am. vj. Jo. am
vj. Doch dʒ ſelb dʒ vnſer herr auf dem
waſſer wãdert . vñ macht auch ſant pe⸗
ter daruf wãdern . dʒ iſt beſchehẽ nach
dẽ tag alser . v . tauſent mẽner võ. v . bꝛo⸗
tẽ geſpeiſet het. Aber dʒ mit dẽ beſeſſe

nẽ mẽſchẽ.iſt beſchehẽ nach ð vberfart
die in ð voꝛgendẽ figur bedeütet wirtz

da der herr in dem ſchieff entſchlaffen
was . ¶ Vnd diſefigurgehöꝛt ʒu dem
erſten artickel des.rij gegenwurffs.

r ijj

eit foͤch
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